
A CSPMCC UNYE
xiko ..  für Theologie q Kirche. Zweıte, y  neubearbeitete Auflage
des Kirchlichen Handlexikons. In Verbindung mit Fachge-ehrten und mit onra Hofmann qals Schriftleiter heraus-
egeben VOoO Dr Michael BEuchberger, Bischof VO egensburg.
JA Band Rufina bıs erz Mıt Tafeln, Kartenskizzen
und 134 Textabbildungen. reiburg Br 1937,
Hderder.

Den Artıkeln uüuber Rußland un Spanıen gilt ersties Augen-
merk. DIie Geschichte der katholischen Kırche In Rußland War fast
ımmer Leiıdensgeschichte, jetzt ıst s1e übersättigt mit Märtyrerblut.
Von Spanıens Zukunft heißt eC5: Die Kırche mu sıch VOTLT allem auf
hre eıgentliche Aufgabe in der Verkundigung und Auswirkung der

Frohbotschaft un damit auf die Erziehung der Gewissen besinnen,
auf eine den Ansprüchen der Gegenwart gerecht werdende Bıldung
und sozlale Schulung des Klerus, auf eine gründliche Erneuerung der
seelsorglichen Methoden, qauf eine Stärkung der eıgenen Verantwort-
lichkeit ın Haupt un Gliedern (Sp /EU). lgnaz Seipel wırd gefelerals das makellose Vorbild eines christlichen Staatsmannes. Aemilıan
Schöpfer ist charakterisıert qals eın vorbildlicher Priester, namhafter
Gelehrter, Organisator der katholischen Presse, geschätzter Agrar-olıtıker un Fuührer der christlıiıchsozialen Partel. Rühmlıch Twaäahnt
sınd uch die österreichischen elehrten: Kanonist V, Scherer, Mora-
List un Soziologe Schindler, Pastoraltheologe Schüch, Homilet ting-eder. Unter den ÖOsterreichischen Stiften haben In diesem. an
Würdigung erfahren das Prämonstratenser-Stift Schlägl un die Be-
nediktinerabteli Seitenstetten. Von bıbliıschen Themen finden WITr be-
handelt Schöpfungsbericht, Sintflut, Salomon, 5Samson, Samuel
Von jJjüdischen Erzeugnissen sind besprochen Talmud und Schulchan
Aruch Interessant hest sıch, W as gesagt ist uber den dogmatıscheBındungen scheuenden Erzbischof 5Söderblom, der Urheber und Leıter
der elgens behandelten „Stockholmer Weltkirchenkonferenz‘“‘ WAar
Stellenweise schweigsam ist der Artıkel uber Sozlalismus (1 Auf:
merksam gemacht sel och quf die bıldlichen Darstellungen der [US-
siıschen Kunst, der Schmerzen MarIlä, auf die Schutzmantelbilder. Eıne
herrliche Schutzmantel-Madonna besıtzt auch Frauenstein In ber-
Öösterreich.

1NZz Dr arl Fruhstorfer
Die Heilige Schrift für  S44 das Leben erklärt. Herders ıbelkommen-

{ar Band XIV Der Römerbrief Übersetzt und erklärt VOLL
Dr Edmund alt Die beiden Korintherbriefe. Übersetzt un
erklärt VO Dr Peter Ketter. XXIV u. 460.) 1937 Bei Ab-
nahme des Gesamt-Bihelwerkes: Geh 9.50 Leinen
Halbleder I4S Bei FKinzelbezug: Geh 11.—-, Leinen

14.40, albleder 16.850 Band Dıe kleinen Pau-
lusbriefe Dıie Gefangenschaftsbriefe. Übersetzt un: erkläart
von Dr Peter Ketter. Die Briefe die Galater, Thessalonicher
und dıe Pastoralbriefe. Übersetzt un: erklärt Von Dr Heinrich
Molitor. (XII u. 412.) 1937 Be Abnahme des Gesamt-Bihbel-
werkes: Geh /.20, Leinen 9.40, Halbleder 11.20 Bel
Einzelbezug: Geh 5.40, Leinen 11:20; Halbleder 13.40
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DiIi besondere Zielsetzun es Herderschen Bıbelkomme
der früheren Ban in dieser Zei SCwurde bel der Besprechung Denkurz gekennzeichnet 431—433, und 90 166—167
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Bänden omm deshalb ıne besonderbeiden uletzt erschıenenen
Bedeutung eıl sS1e die „Erklärung für das Leben‘‘ allen dr
zehn unmittelbaren Paulusbriefen enthalten. Diese Briefe ber bilden
neben den Evangelıen den theologisch wıe aszetisch wichtigsten
der Heıligen Schrift. Romano Guardini! ıst Sso der Auffassung, daß
nıcht die Evangelısten selen, sondern Paulus, der sichersten
1NSs Neue Testament einführe. SA

Als Mitherausgeber des Gesamtwerkes hat alt den Römerbdri
kommentar übernommen, nachdem sıch ın diesen schwier1gsten
ber uch dankbarsten Paulusbrief in Vorlesungen 1im alnzer Prıe
stersemıinar und In einem Bıbelkurs fur katholische. Akademiıker eın
gearbeitet Die Homiliıen des heiligen Johannes Chrysostom
un der ommentar des heiliıgen Ihomas von Aquın wurden dabe:
besonders herangezogen. Diıe Erklärung erschließt vielseıtig das Ver-
ständnıiıs der Geheimnisse des Briefes. Es geht darın letzte Fra- <

gen des Chriıstentums, die gew1ß überzeitliche Bedeutung haben, aber
eute lebhafter als sonst die Gemuter bewegen: rlösung, Rechtferti-
Suns,;, (Gnade un Freıheıit, udenium un Kırche, ellung u staat-lıchen Obrigkeıt, Pflıchten den Mitmenschen

de VOo  Sg allemIn der Erklärung des ersten Korintherbriefes wWwu

Wert darauf gelegt,; die darın enthaltenen Weisungen des größten Seel
SOTSECTS ıne uUrc. Parteiungen und sittlıche Mißstände gefähr- Al

dete Christengemeinde In einer Großstadt als Normen für NSeTe Zeit
erkennen lassen. Sucht doch dıese Zeıt wıeder nach Wege
der Seelsorge, dıe Gefahr des Rückfalls 1n Heidentum bannen.
iIm zıypeiten Korintherbrief galt C: die gewaltıge Führerpersönlichkei
des Apostels der Heıiıden herauszustellen. Keıin Briıef gibt uns ja
tiefe Einblicke In das temperamentvolle Seelenleben des ehemalıgen
Pharisäaers und spateren Überwinders eines engstirnıgen und 1n seiner
Kampfesweise gehässigen Judaiısmus w1ıe dieses persönlıchste unter
den großen paulınischen Sendschreiben. Paulus stie da VOT un als
großer Theologe un unermüdlıcher Missionar, als begnadeter My-
stiker und weitschauender Organısator eınes internationalen Hılfs-
werkes, als ireuer Freund und gütiıger ater.

ntier den „kleinen Paulusbriefen“‘ sind die vier efangen-
schaftsbriefe eute außergewöhnlich zeıtnahe. Als s1e schrieb, saß
der Apostel ja bereıts 1im unfiften re für seıne Überzeugung 1n
Untersuchungshaft un wartete immer noch auf die Entscheıidung
seines Prozesses Kaıserlichen Gerichtshof. So sınd diese Briefe
für die innere Entwicklung des „‚Gefangenen Christı“* aufschlußreich,
befassen sıch zudem Der auch miıt Fragen, dıe uns gegenwärtig sehr
nahegehen. Bei der Erklärung ging deshalb nıcht zuletzt darum,
den ext SacC.  1C. deuten un au  N diesem Sachverständnis heraus

ABrücken in en schlagen. Im Epheserbrief verscheucht
Paulus die Kıiırchenscheu und Kirchenmüdigkeit, indem die Leser
über das W esen der Kırche als des mystischen Christusleibes beleh
un: s]ı1e ihrer Zugehörigkeıit diesem gottmenschlichen Organis-
INusSs froh werden 1äßt Der Kolosserbrief stellt das iıld Christı ın se
ner vollen Herrlichkeit denen Vor Augen, die INa damals vo Christus
als dem alleinıgen Erlöser abzıehen un wıieder für die völkischen
Gottheiten gewinnen wollte Den Philipperbrief, den ‚Brief voll Friıede
und Freude‘‘, richtete der Gefangene seine Lieblingsgemeinde, u
iıhr für ıne namhafte Spende seiner Unterstutzung danken
Karitasjünger un: Laienhelfer können sich diesem Briefe schulen.
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Der Philemonbrief endlich, der kleinste, ber auch er einste Brief,den WIT VO  w} Paulus besitzen, bekundet einen Humanismus, ıne har-
moniısche Verbindung VO  — Relıgion un en, VOoO  — chrıstlicher Kultur
des erzens wIıe des Geistes, daß sich Maäanner WI1e TASmMUS VOo  a} Rotter-
dam un seın heiliger Freund 1I1homas Morus nNn1ıC. für diıeses
Schreiben begeistern konnten, das einem Cicero alle hre gemachtDr Molitor hat mıt sichtlicher Liebe un!: sicherer Hand das
Paulusbild des Galaterbriefes nachgezeichnet, des unerschrockenen
Kämpfers alle Verfälscher des wahren L, vangelıums, ber auch
des schmerzlich bewegten Erziehers seiner wankelmütigen Kınder. Die
zeıtlıch zuerst geschrıebenen T’hessalonicherbriefe verraten eschatolo-
gısche Spannungen In der Urkirche und decken die Gefahren auf, dıie
AUuUS unklaren Begrıffen un enttaäuschten, weiıl uübersteigerten Erwar-
tungen für den Glauben einer religiösen Gemeinde und ihr relig1ösesLeben erwachsen können. Wer den etzten eıl dieses Bandes,die Erklärung der Pastoralbriefe, studiert, wird reiche Frucht für die
eıgene Arbeit als Seelsorger daraus zıehen; enn da gıbt Paulus AUuSs
der Fulle seiner Lebenserfahrung seinen beiden Schülern un Mit-
arbeıtern, den Jungen Bischöfen VO  - Lphesus un Kreta, pastoraleUnterweisungen voll grundsätzlicher Unerbittlichkeit, ber uch voll
kluger Mäßigung, voll vaterlıcher Güte, ber uch voll apostolıischerVerantwortung, über damals brennende Fragen der Seelsorge. W er
wollte bestreiten, daß S1e uch heute noch brennend sind?

JTIer. Dr Peter Ketter.
Hiıblisches Reallexikon. Von Dr Edmund Kalt Professor der

heologie Priıesterseminar in Maınz. Zweite, neubearbeitete
Auflage Lieferung. aderborn 1937, Ferd Schöningh. Preis
des SahNzen Werkes bel Vorbestellung eiwa

Die Notwendigkeit einer Neuauflage schon nach funf Jahren Ist
der sıchere un klare Beweis der Brauchbarkeit un: Jrefflichkeit desBiıblischen Reallexikons Vom alnzer Theologieprofessor alt Die
Neuauflage kundiıgt sıch als 1nNne Neubearbeitung. Tatsächlich fin-
den sich viele Ergänzungen un: Verbesserungen. Bereits der zweiteArtıkel ‚„Aaron‘“‘ ist merklich erweitert. äahrend In der ersten Auf-lage der Buchstabe die Spalten 1—170 fullt, umfaßt Jetzt deren 176Gleich geblieben ist der wec. des Reallexikons: wıll die prak-tiısche Ausnützung der Heılıgen Schrift für Predigt un Katechese er-leichtern und e1nNn Hilfsmittel schaffen, das dem Seelsorger unlıgionslehrer die Möglıichkeit bıetet, sıch uber iıne bıblische Yragerasch unterrichten. Das Reallexikon hat daher uch dıe für Pre-digt und Katechese verwendbaren Stellen des Alten und Neuen Testa-
mentes gleichfalls unter Stichwörtern ıIn systematıscher OÖrdnung 1mWortlaut aufgenommen (Vorwort). Man sehe beıspielsweise den Ar-tıkel über Allwıssenheit. Biısher lıegt Vor dıe Neubearbeitung derBuchstaben SA D (Fürbitte). Möge VO.  — ihr gelten: Prospere procedeLınz . Dr arl Fruhstorfer.
Die biblische Urgeschichte (Genesis 1, 1—11, 9) Übersetzt und

kurz erklärt VO  — Dr arl eimbach, Professor. Uu. 198.)Fulda 1937, Fuldaer Aktiendruckerei. Brosch D
Zu den schwierigsten Kapıteln der Bibel zäahlen jene, die dieUrgeschichte beinhalten. Die bıblische Urgeschichte hat mannıgfacheAuslegungen gefunden, verschıedene Angriffe erfahren. Leimbachgliıedert die Urgeschichte In sınngemäße Abschnitte, bietet zunächst


